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Vorwort



Umweltmedizin stellt eine humanmedizinische Wirkungsforschung dar und untersucht, welche Umweltfaktoren allein oder in Kombination unsere Gesundheit und unser Wohlbefinden beeinflussen. Schwierig bzw. unmöglich ist es, im Einzelfall vorherzusagen, wie hoch dieser Einfluss ist. Kranke können z. B. empfindlicher auf sich ändernde Umweltfaktoren reagieren als Gesunde, die wiederum bei gleicher Exposition durchaus unterschiedliche Reaktionen zeigen können. Die moderne Umweltmedizin untersucht somit sämtliche Einflüsse, die aus der Umgebung direkt oder indirekt auf den Menschen einwirken. Sie schützt nicht die Umwelt vor den Menschen, sondern den Menschen vor der Umwelt! Ihr höchstes Schutzgut ist also der Mensch. Die umweltmedizinische Beurteilung und Bewertung der Wirkung von (Schad)Stoffen oder anderen Umweltfaktoren hat sich dabei auf wissenschaftlich erfassbare und gesicherte Fakten zu stützen. In diesem Buch werden die Wirkungen von Stoffen bzw. Faktoren erklärt und illustriert, die in der Umwelt Veränderungen hervorrufen und so für den Menschen eine Gefährdung darstellen können. Es ist überschaubar in 6 Kapitel gegliedert: 1. Allgemeine Umweltmedizin mit Vermittlung grundlegender Kenntnisse der Umweltmedizin 2. Umweltbelastung mit Darstellung z. B. der verschiedenen (Schad-)Stoffgruppen 3. Diagnostische Methoden 4. Darstellung gesundheitlicher, umweltbedingter (Organ-)Störungen beim Menschen 5. Therapeutische Möglichkeiten umweltbedingter Erkrankungen, wobei alternativmedizinische Verfahren nicht ausgeklammert,



sondern einer kritischen Beurteilung unterzogen werden 6. Diskussion übergreifender umweltmedizinischer Aspekte, z. B. die Rolle der Medien Das Buch bietet eine kurzgefasste aktuelle Darstellung der Umweltmedizin in Wort und Bild. Durch die „visuelle Methode“ und die brillanten Farbfotos werden die zum Teil komplizierten umweltmedizinischen Zusammenhänge selbst Laien leicht vermittelt und bleiben einprägsam. Es dient zudem Studierenden aller Fächer, sich die grundlegenden Kenntnisse über umweltrelevante Stoffe, Wirkungen und Therapien von Erkrankungen rasch anzueignen. Das Buch Moderne Umweltmedizin wurde nach dem Gegenstandskatolog angefertigt und ist dadurch der ideale Wegbegleiter zum Kursbuch für die Aus- und Weiterbildung zum Umweltmediziner. Es umfasst alle umweltmedizinischen Themata und stellt somit eine ideale Vorbereitung für Prüfungen dar. Es soll darüber hinaus praktizierenden (Umwelt)Medizinern oder in anderen Berufen tätigen Personen helfen, schon Vergessenes wieder in Erinnerung zu rufen. Durch die leicht lesbaren, verständlichen Texte und übersichtlichen Farbtafeln wird schließlich jeder sein Wissen auf dem Gebiet der Umweltmedizin schnell und problemlos erweitern. Die in alphabetischer Reihenfolge angefügten, schnell abrufbaren Kurz-Definitionen (Glossar) beinhalten alle wichtigen, umweltrelevanten Begriffe. Ich danke Kollegen und Mitarbeitern für die Anregungen: Herrn Prof. Dr. Reinhard Hickel, Direktor der Klinik und Poliklinik für Parodontologie und Zahnerhaltung der Univer-
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Vorwort



sität München und Herrn Prof. Dr. Thomas Gudermann, Direktor des Walther-Straub-Instituts für Pharmakologie und Toxikologie der Universität München für ihre Unterstützung; insbesondere Frau Ruth Hammelehle für die graphische Gestaltung der Abbildungen und Herrn Bernhard Walter für die redaktionelle Bearbeitung. Ferner gilt mein Dank auch folgenden Personen für die umfassenden Recherchen und hilfreichen Arbeiten bei der Erstellung einzelner Kapitel: Frau Dr. Sigrun Schütz (Kausaltherapie und Therapien mit Medikamenten in der Umweltmedizin), Frau Dr. Karin
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1.1 Geschichte der Umweltmedizin



1 Allgemeine Umweltmedizin 1.1 Geschichte der Umweltmedizin 1.1.1 Umweltkrisen in der Erdgeschichte Geologen teilen die Erdgeschichte in chronologische Abschnitte ein (Abb. 1.1). Die größten heißen Äonen, gefolgt von Ären und Perioden. Die Erdgeschichte wird durch das Studium der verschiedenartigen Gesteinsablagerungen in der Erdrinde erschlossen. Veränderungen in der Umwelt sind keine neuzeitlichen Erscheinungen: Umweltkrisen gab es in der Erdgeschichte schon vor Jahrmillionen, mit z. T. katastrophalen Auswirkungen auf das Leben. Eines der spektakulärsten Ereignisse, durch einen Meteoriteneinschlag ausgelöst, fand vor ca. 65 Mill. Jahren am Ende der Kreidezeit statt. Es beendete das Zeitalter der Dinosaurier (das Mesozoikum) und läutete das Zeitalter der Säugetiere (das Känozoikum) ein. Hauptindiz für den Meteoriteneinschlag (ImpactHypothese) ist der ungewöhnlich hohe IridiumGehalt, der an vielen Stellen der Erde einen bis zu 30 cm dicken Sedimentabschnitt an der Grenze zwischen mesozoischen und känozoischen Gesteinen kennzeichnet (Abb. 1.2). Iridium ist ein in der Erdkruste höchst seltenes Element, kommt aber in Meteoriten häufig vor. Es soll nach dem Aufprall eines ca. 10 km großen Meteoriten in der heutigen Gegend um den Golf von Mexiko als Fall-out über die gesamte Erdoberfläche verteilt worden sein. Dieses Ereignis war jedoch keineswegs das schwerwiegendste in der Geschichte des Lebens: Vor ca. 440 Mill. Jahren, am Ende des



Ordoviziums, und ca. 80 Mill. Jahre später, am Ende des Devons, wurden die Lebensgemeinschaften der Meere empfindlich dezimiert. Auslöser war eine klimatische Veränderung, verursacht durch plattentektonische Bewegungen in der Erdrinde. Für manche Regionen, z. B. das damals überflutete westliche Nordamerika, werden die Verluste mit über 70% aller wirbellosen Tierarten angegeben. Die bisher verheerendste Umweltkatastrophe, die zum größten Artensterben aller Zeiten führte, ereignete sich am Ende des Perm vor ca. 250 Mill. Jahren: Damals kam es durch auseinanderdriftende Landmassen zu einer massiven Abkühlung des Weltklimas (Vereisungsperiode). Zu den Opfern dieser Vereisungsperiode gehörten fast 90 % aller Arten des marinen Lebensraums, darunter die Ammoniten (Abb. 1.3), einzellige Foraminiferen, Seelilien, Korallen, aber auch Landwirbeltiere. Die jüngste Krise, die insbesondere die Großsäugetiere des Festlandes traf, liegt erst ca. 11 000 Jahre zurück. Offensichtlich griff hier erstmals der Mensch zerstörerisch in die Umwelt ein. Hauptauslöser soll die exzessive Jagdtätigkeit des Menschen gewesen sein (Overkill-Hypothese). Steinzeitliche Jäger sollen mit ihren fortschrittlichen Waffen (z. B. Speeren) das Großwild massenweise vernichtet und so zum Aussterben gebracht haben. Vorstellungen, wonach eine infolge von Klimaverschiebungen veränderte Vegetation (Nahrungsknappheit) für das damalige Aussterben der Großsäugetiere verantwortlich gewesen sein soll, wurden widerlegt: Analysen von fossilem Kot bewiesen, dass z. B. das pflanzenfressende Shasta-Bodenfaultier (Abb. 1.4), das vor ca. 11 000 Jahren ausstarb, damals sogar ein sehr reiches Nahrungsangebot hatte.



1



Umwelt_bw.indd 1



14.04.2011 11:07:49



1 Allgemeine Umweltmedizin



Abb. 1.1



Umweltkrisen in der Erdgeschichte
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1.1 Geschichte der Umweltmedizin



Weitere Auslöser von Katastrophen



Abb. 1.2 Iridium-Anomalie. Eine ca. Eurostückgroße Münze liegt auf der schwarzen Iridiumhaltigen Tonschicht (zu sehen im Appenin/Italien)



Als Ereignisse, die zu kleineren Massensterben führten, gelten plötzliche vulkanische Ausbrüche von giftigen Gasen oder von Aschewolken, die den Himmel verdunkeln, Meeresspiegelschwankungen, veränderte Sauerstoffkonzentrationen in der Atmosphäre und im Meer, Störungen in der Nährstoffzufuhr, Schwankungen der Salzkonzentration im Weltmeer und die Ausbreitung von Trübströmen (im Wasser schwebende Sedimentwolken) über die Ozeane. Zu den todbringenden Veränderungen, die man heftigen Meteoriteneinschlägen und/ oder Kometenschauern zuschreibt, gehören sowohl klimatische Abkühlungen (infolge der Himmelverfinsterung durch den aufgewirbelten Staub) als auch das Aufwühlen von Sedimenten in Ozeanen. In Zusammenhang mit einigen Krisen werden weitere fremdartige Wirkkräfte diskutiert wie Strahlung infolge einer SupernovaExplosion in Erdnähe sowie die Zunahme der kosmischen Strahlung durch eine plötzliche Abschwächung des Erdmagnetfeldes, das normalerweise als eine Art Schutzschild wirkt.



Jetztzeit



Abb. 1.3



Ammonoid aus dem Jungpaläozoikum



Die erwähnten Massensterben bei prähistorischen Umweltkrisen hatten weit größere Ausmaße als Verluste bei neuzeitlichen Naturkatastrophen. Das Jahr 1999 gilt im letzten Jahrtausend als das Jahr mit den meisten Naturkatastrophen (ca. 700). In den letzten 1000 Jahren starben ca. 15 Mio. Menschen bei Naturkatastrophen (Überschwemmungen, Vulkanausbrüchen).



1.1.2 Industrieunfälle und Umweltkatastrophen Abb. 1.4 Das Shasta-Bodenfaultier, ein großer Pflanzenfresser, der aus einer aus Südamerika eingewanderten Art hervorging. Es besiedelte im Pleistozän (Unterzeit im Neogen) das westliche Nordamerika und starb vor ca. 11 000 Jahren plötzlich aus



Im Industriezeitalter sind häufig menschliches Versagen und Fehlverhalten die Ursachen von schweren Unfällen, die zu Umweltkatastrophen führen. Im Folgenden sind bedeutende Industrieunfälle und Umweltkatastrophen dargestellt.
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Industrieunfälle Seveso (Italien, Abb. 1.5): Am 10. 7. 1976 trat um 12.37 Uhr durch ein defektes Ventil im Chemiebetrieb ICMESA (Hoffmann La RocheKonzern) eine Aerosolwolke mit hochgiftigen Dioxinen aus, die ein 1800 ha großes Gebiet nördlich von Mailand bedeckte. In der am stärksten vergifteten Zone wurde ein Dioxingehalt bis zu 50 µg/m2 gemessen. Die Zahl der Neugeborenen mit Missbildungen in Seveso stieg nach dem Unfall bis zum Jahr 1978 um fast das 15fache an. Hautentzündungen und Chlorakne (besonders bei Kindern) waren die Hauptsymptome bei den Betroffenen (s. S. 80 und 85).



Abb. 1.5 10.07.1976: Spezialisten in Schutzanzügen zäunen ein mit Dioxin kontaminiertes Gelände in Seveso ein



Bhopal (Neu Delhi, Indien, Abb. 1.6): Beim bisher schwersten Industrieunglück der Welt starben in der Nacht vom 3./4. 12. 1984 mehr als 3300 Menschen, als 42 t des giftigen Gases Methylisocyanat aus den Tanks einer Fabrik für Pflanzenschutzmittel des US-Unternehmens Union Karbide entwichen. Bis Mai 1997 wird die Zahl der Todesopfer offiziell mit 13 000 angegeben. Im Februar 1989 einigten sich Union Karbide und die indische Regierung auf Entschädigungszahlungen für die Hinterbliebenen der Opfer und für dauerhaft Geschädigte in Höhe von 470 Mio. US-Dollar. Tschernobyl (Ukraine, Abb. 1.7): Bedienungsfehler, Sicherheitsmängel und Systemschwächen des dortigen Atomreaktors haben den



Abb. 1.6 03.12.1984: Opfer der Giftgaskatastrophe in Bhopal, Indien



bislang schwersten Unfall bei der friedlichen Nutzung der Atomenergie ausgelöst. Durch Missachtung mehrerer Vorschriften geriet der Reaktor am 26.04.1986 um 1.23 Uhr außer Kontrolle. 40 Sekunden später sprengten zwei Explosionen den Reaktor (GAU, größter anzunehmender Unfall). Von brennendem Graphit in die Höhe getrieben, breitete sich eine radioaktive Wolke aus. Die freigesetzte Strahlung entsprach der von 200 HiroshimaAtombomben. Unmittelbar nach dem Unfall starben 31 Personen an der akuten Strahlenkrankheit. 800 000 Personen (sog. „Liquidatoren“) wurden zu Aufräumarbeiten eingesetzt. Von diesen gelten heute 125 000 als chronisch krank, 10 000 „Liquidatoren“ sind bis heute verstorben. In der Bevölkerung der



Abb. 1.7 26.04.1986: explodierter Atomreaktor in Tschernobyl, Ukraine
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betroffenen Gebiete traten nach dem Unfall vermehrt Tumoren auf, besonders Schilddrüsentumoren bei Kindern. Bis heute liegt die Selbstmordrate in Tschernobyl und Umgebung mit 19 % extrem hoch. Fukushima (Japan, Abb. 1.8): Am 11.03.2011 kam es um 14.46 Uhr (06.46 Uhr MEZ) durch ein Erdbeben der Stärke 9.0 zur Auslösung eines Tsunamis, der zum Ausfall der Kühlung in insgesamt 6 Atomkraftwerken führte. Explosionen führten zur Freisetzung von Radioaktivität (bis zu 400 mSv/h; siehe Radioaktivität S. 125–127; 168–175). In der Evakuierungszone in Fukushima (ca. 30 km) wurden 210 000 Menschen evakuiert. Jodpräparate mit stabilem Jod wurden verteilt um die Aufnahme von radioaktivem Jod zu unterbinden. In der Präfektur Fukushima wurde eine erhöhte Radioaktivität im Trinkwasser, in Gemüse und in der Milch gemessen (bis zu 1500 Bq/kg Milch; Grenzwert in Japan 300 Bq/kg Milch). In Teilen der EU führte diese Atom-Katatastrophe zu einem Umdenken in der Atom-Politik.



Abb. 1.8 März 2011: beschädigte Atomreaktoren in Fukushima, Japan



Umweltkatastrophen durch Öltanker 18. 3. 1967: Die unter liberianischer Flagge fahrende Torrey Canyon lief vor der Südwestküste Großbritanniens auf ein Riff und brach auseinander. 117 000 t Öl verursachten an der britischen, französischen und niederländischen Küste die bis dahin größte „Ölpest“. 16. 3. 1978 (Abb. 1.9): Die ebenfalls unter liberianischer Flagge fahrende Amoco Cadiz lief nahe der französischen Hafenstadt Brest



Abb. 1.9 16.03.1978: Bretagne. Tausende von Seevögeln wurden Opfer der Ölpest, ausgelöst durch die havarierte Amoco Cadiz



auf Grund, brach auseinander und verlor 223 000 t Öl. In der Bretagne wurden 220 km Strand verseucht, 15000 Seevögel kamen ums Leben. 24. 3. 1989: Vor dem Hafen Valdez in Alaska (USA) lief der US-Tanker Exxon Valdez auf ein Riff. 42 000 t Öl liefen aus und verursachten die größte Umweltkatastrophe in der Geschichte der USA. 2000 km Strand wurden verseucht. Mehr als eine halbe Million Vögel, Tausende von Ottern und mehrere Grauwale kamen um. Nach dem Tanker-Unfall hatte Exxon bereits 3,4 Milliarden Dollar für Säuberungsaktionen, Schadenersatz und Geldbußen bezahlt. Im Jahre 2009 musste Exxon noch eine halbe Mrd. Dollar an Zinsen nachzahlen. Für die etwa 33 000 Geschädigten (Fischer, Anwohner, Fischverarbeiter) hat sich damit die Auszahlungssumme bis heute auf rund 15 000 Dollar verdoppelt. 3. 12. 1992: Der griechische Öltanker Aegean Sea strandete und brach vor der Bucht der spanischen Hafenstadt La Coruna auseinander. Mehr als 90 000 t Öl verseuchten 200 km galizischer Küste. 5. 1. 1993 (Abb. 1.10): Die unter liberianischer Flagge fahrende Braer lief vor den ShetlandInseln auf und verlor 85 000 t Öl. Schwere Stürme verteilten das Öl auf offener See und verhinderten eine noch größere Umweltkatastrophe.
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